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Von der rÜündung hrs ZUT endgültigen Liqguridrierung
des Prämonstratenser Chorfrauenstiftes OChotzeschau 1950

Kın Überblick
Mıt dem Te 1973 vollendet das Bıstum Prag das Jahrtausend

SE1INeEeT Gründung. Der mıt der 1M Jahre 073 vollzogenen Lostrennung
[0)81 Regensburg neugeschaffene Prager Jurisdiıktionsbezirk umfaßte

das Jahr 0985 eın Gebiet, das VO Böhmerwalde bıs ZU Str1] un
Bug SOWI1Ee hıs ZUTLT Lausıtz un Oder hbe1 Breslau reichte. Durch dıe
Neuschaffung der Bıstümer Krakau un Breslau das Jahr 1000
SOWI1e dıe Abtrennung on Olmütz und Erhebung eınem selbständi-
gCH Bıstum 1 Jahre 1063 innerhalb des mährıschen Raumes, erfuhr
das Bıstum Prag eıne einschneidende Verkleinerung un damıt
eıne Kınschränkung auf das (+eblet Ol Böhmen

Der wechselreiche Ablauf dıeses großen Zeitabschnıttes wurde
VO  a} verschledenen Faktoren bedingt un beeinflußt, welche VO  a der
Hıstoriographie ob der Vıelfalt un! Mannıigfaltigkeit nıemals restlos
erfaßt un gewerte werden können. Daher ist, auch Jeder kleine Beı-
trag, der eue Kenntnısse vermittelt, etzthın doch e1n wertvolles
Steinchen für das große, farbenprächtige Mosaık böhmischer Kirchen-
geschichte.

Bald ach der KEntstehung des Prager Bıstums nahmen auch dıe
Klosterneugründungen der verschlıedenen en eınen festen Platz 1n
dem Diözesangeschehen e1In. Alleın schon dadurch, daß beısplelsweise
bel der Abtwahl der Benedıiktiner der Diözesanbıschof eINSTIIT unNn: be1

Lexıkon T’heologıe (T Kırche (LIhK), (2 Sp. 4158.,
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den Cisterziensern un Prämonstratensern, welche ihre Oberen freı
wählten, aber 1er den Anspruch auf deren Benedıiktion aufrechthielt,
War eıne Beziehung der Klöster ZU Bıstum geschaffen. Außerdem

S1Ee iın Vermögensangelegenheiten den bıschöflichen Bestimmun-
SCH unterwortfen.

Ohne Zustimmung des Bischofs WaTr unter Exkommunikation Ver-
kauf, Verpachtung oder Verschuldung kırchlicher (zuter ausgeschlos-
SeNM Anderseıts ließ aber besonders ı1n Kri1egswırrnıssen der Bıschof
den Klöstern beistehende Hılfe ZUTL Behebung der ihnen zugefügten
Kriegsschäden un persönlicher Not durch Kınverleibung von Patro-
natskırchen zuteıl werden

In den Ablauf dleser ausend Jahre Prager Bistum ist auch
einbezogen dıe fast sechshundertjährige G(reschichte des ehemaligen
Prämonstratenser Chorfrauenstiftes Chotieschau ın Westböhmen.
Im Jahre 1196 gestiftet von em reichen Wladyken Hroznata, der
auch das Prämonstratenser Stift Tepl gegründet hatte, War dem Kloster
Chotieschau 22, März 1782 1mM Zuge der Klosteraufhebungen UrCcC
Kaılser 0Se I1 das gleiche Schicksal vieler anderer Klöster beschle-
den Dies War unter dem etzten Propste Paul Josef Nowak 79-
1782 5} Am x Julı desselben Jahres verheßen dıe Chorfrauen dıe
Stätte Jahrhundertelangen, segensreichen Wırkens Das Klostergebäu-
de un sämtlıcher Besıtz wurde mıt der Vermögensmasse VOon nahezu
700 anderen aufgehobenen Klöstern dem KReligionsfond, eiıner
Besonderheit des Staatskırchenrechtes ı1n Österreich und den späteren
Nachfolgestaaten der Monarchie, zugetenut.

Als glückliche Fügung annn angesehen werden, daß dieser durch
Jahrhunderte hındurch mıt Fleiß un Umsıcht verwaltete, 1n den
Jahren schon unmıttelbar ach der Beschlagnahme heruntergekom-
IMmene Besıtz, käuflich 1M Jahre 18029 uUurs arl Anselm VO  ; Thurn
un Taxıs 1n Regensburg übergıng. Dadurch WaL, ohne ahnen,
dıe Möglichkeit vorhanden, ach neunzıg]ähriger Zweckentfremdung
des uralten Klostergebäudes, dieses wıeder selner stiftungsgemäßen

KADLEC Josef, Biıschof Tobias u.d. Prager Diriözese während se1ıner Regrerungszeit
(1278-1296). Beiträge ZUTC Geschichte des Bistums Regensburg. Kegensburg, 1972,

Y 168
ebenda 169
eıträge ZUr G(Geschichte des Stiftes Tepl. 27 Marıenbad, 1925,

(J+RASSL, Das Alteste Totenbuch des Prämonstratenser Chorfrauenstiftes Chotieschau
(1200-1640); Analecta Praemonstratensia VIÄIL, 1931),;

LThLK, (2 Sp. 1175.
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Bestimmung zuzuführen Ks wurde nämlıch den während des deut-
schen Kulturkampfes 1878 AUuS dem Kloster Moselweiß vertriebenen
Salesıianerinnen VOoNn der Hürstin Helene VO  e urn un T’axıs ZULFE

Verfügung gestellt 7), ıhnen mı1 dieser Zufluchtsstätte eiNe

Wirkungsmöglichkeit geben Dadurch lebte eigentlich VO  w}

dıe Absıcht des einstıgen Stifters autf Die neuangesledelten Ordens-
schwestern nahmen iıhre Tätigkeit der Leitung Mädchen-
pensionates un: Sprachenschule auf AUuS der vıele Dıplom-
sprachlehrerinnen ach Ablegung iıhres Staatsexamens Prag hervor-
SINSCH

Kıne eue (+efahr drohte ach dem ersten Weltkriege 1919 der
Schwesterngemeinschaft Der neugeschaffene Staat dıe Techecho-
slowakeı, brachte durch dıe (+esetze un:! Verordnungen der AgrTar-
reform insbesonders durch das (+esetz VO 16 Aprıl 1919 8) als
Enteignungsgesetzes des Großgrundbesıtzes tief einschneıdende
Veränderungen Unter diıeses (zesetz fıel auch der Besıtz des früheren
Klosters Chotieschau der dem damalıgen Besıtzer Hürst Thurn und
Taxıs beschlagnahmt wurde Gestützt auf S 20 des erwähnten En-
telıgnungsgesetZes konnte dank des nıcht untätıgen Zusehens des
rechtmäßigen Besıtzers wen1gstens das Klostergebäude alsı hıstorısches
Kunstdenkmal mı1 dem (z+arten durch Entscheıd des obersten Gerichts-
hofes gerette werden Dadurch War wenıgstens VOI dieser e1Le her
das weıtere Verbleiben der Schwestern ermöglıcht Eıne SE WISSC
Unsıcherh e1t brachte Ja sechon gleich ach der Ausrufung der Tschecho-
slowakeı das bewußt hochgespielte tschechısche Nationalbewußtsein
für cdıe Schwestern In Abwägung der natıonalpolıitischen KEntwicklung
un der dadurch für S1e nıcht SgahZ durchsichtigen Lage suchten S1e

erneut beı ıhrem (Auttäter Fürst Albert VOoON urn un axXlıs ılfe
Mıt der großzügıgen Freistellung Teiles VO Schloß Ober-

marchtal ehemalıgen Prämonstratenserstifte, für dıe Schwestern
VOon Chotieschau, wurde auch diesem (+ebäude neuerdings ZU: Teıl der
Inn SecINeLr ursprünglichen Stiftung zurückgegeben Zugleich wurde
aber dıe wıederholt vermerkte OUIZ der alten Prämonstratenser-
Chronık Obermarchtal qls eue Fıfüllung empfunden G(rottes
Vorsehung wachte ber Obermarchtal 39 Zurückbheben Chotie-

Jahre Kloster der Heimsuchung Marıd Obermarchtal 1969 12f In den
Beıträgen ZUT Geschichte Stiftes T’epl, 7 9 wird ber das Jahr 1872 festgehalten.

Sammlung der (zesetze und Verordnungen der OSR (Sig Nr. Nrt.
Kloster Marchtal, 23
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schau 1LUFr dıe Schwestern, welche die tschechoslowakısche Staats-
bürgerschaft hatten Von Jahr Jahr wurden dıie Verhältnısse immer
ernster bıs 1m TE 1939 LO das NS-Regime dıe Schule auch ın
Chotieschau, weıl VON Schwestern geleıtet, geschlossen wurde. Die
altehrwürdıgen Klosterräume erfuhren abermals eıne Zweckent-
iremdung {Ur dıe Unterbringung e1INeSs Altenheımes, dessen Betreuung
den Schwestern übertragen wurde. ach dem furchtbaren Zusammen-
bruche des Hıtlerstaates eılten auch dıese Schwestern das Los der
Vertreibung UTC dıe Tchechen mıt allen anderen Deutschen ıIn
Böhmen. Eın Verble1ib 1ın OChotieschau wurde aber den Schwestern
tschechıscher Nationalhlıtät bıs ZU. Jahre 1950 zugestanden, alle
Klöster 1ın der CSSR aufgehoben wurden. Abermals wurden diese Von

einem totalıtären KRegime, diıesmal allerdings AauUus ıhrem Kloster a b-
transportiert, ın Leitmerıutz Arbeıten ın eınem staatlıchen Alters-
heime eingesetzt. och auch das WarLr 1Ur für eine befristete Zeıt SOr
sehen, bıs ıhnen der Abschubh von Leıtmerıutz ın eın Altersheim ach
Chlumec ein kümmerliches Daseın bereıtete 10)

So War Chotieschau, die edle Stiftung ZUL Ehre Gottes und ZU

Wohle der Menschen, ZU Drittenmale zweckentfremdet worden.

Das Weegloßbuch eıne Primärquelle für die Erforschung der gesell-
schaftlichen-sozialen Sıtuation des 17 .und 1IS.Jahrhunderts N West-
böhmen.

Das UrCc Aufhebung 1782 ursprünglich dem Relıg1onsfonde
geteute Prämonstratenser Chorfrauenstift Chotieschau un!‘ selnes
SanzZzen Besıtzes wurde 18922 käuflich VoNn dem reglerenden Fürsten
Alexander VON Thurn un: Taxıs ın Kegensburg erworben. Mıt der
KErstehung dieses Besıtzes kam auch verschıedenes Klosterarchıvgut
ach Kegensburg un wurde dort ın den Beständen des Fürst uUurn-
Taxısschen Hofarchıves ausgewlesen. Unter anderem befindet sıch
dort auch eın Manuskrıipt mıt der Signatur X 1-143-10 und dem Tıtel

Weegloß Buech bel dem öbl Jungfräulichen Stiefft un! (Noster
Chotieschau a,h ANNO 1678» « Dıie mıt dem damals üblıchen Papıer
beschrıiebenen Blätter sınd eıinem Buche gebunden ın einem Yormat
20 39 Die Seiten sınd nıcht nummerıert, sondern dıe 1N=
tragungen ın alphabetischer Reıihenfolge ach 1081 der
erfaßten Personen geordnet.

10) Obermarchital,
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Die Aufzeichnungen erstrecken sıch ber dıe Zeıt Von 1678-17
September 1728 Das ist dıe Amtszeit der Pröpste Michael Kast/!
(1666-16  ; Andreas Fabrıeius (1698-1706) un! Dominik Peterka
(1706-1736). Der größte Teıl des W eegloßbuches umfaßt den Zeıt-
abschnıtt der mıt aufgezwungenen Krıegen ausgefüllten Kegierungs-
zeıt Kalser Leopold (1657-1705) un se1lner Nachfolger Josef
(1705-1711) SOWI1e Kaılser arl VI (1711-1740), unter welchem dıe
habsburgische Monarchie dıe größte Ausdehnung ihrer Geschichte
erreıchte. Zugleich ıst esS der Zeıtraum, 1n dem zunächst für Böhmen
das sogenannte Robotpatent 28, unı 1680 erlassen wurde.

Zum nhalte hatte dieses dıe Regelung der gutsherrlich-bäuerlichen
Verhältnisse UTrTeC den Staat Unruhen auf ein1gen Herrschaften hatten
dieses Patent herbeigeführt. Eıne Milderung des Frondienstes WarTt
eıne spürbare Wolge, sodaß VO  w da AIl für dıe ONNn- un Feıjertage jede
Fronarbeit verboten un! Werktagen 1LUL Jeder drıtte Tag robot-
pfhlichtig Wa  — Kıgens wurde diese Krklärung nochmals VOTLT der Kr-
lassung eines zweıten KRobotpatentes VO L: 1E B7 für Böhmen un:
Mähren aufgegriffen, weıl neuerlıche Unruhen ach dem Patent
gemeldet wurden. Schon der Tıtel uUuNLSeIesS Manuskriptes verweıst. auf
Weglaß, Hreiılassung, Loslassung, entweder ın eıne andere Unter-
tänıgkeıit, oder 1ın dıe Freıiheit. In dem Buche sınd cdıe bereıts erteılten
KEntlassungen mıt den hıefür vorgeschrıebenen Taxen OM Wırt-
schaftsbeamten festgehalten. Somıiıt annn e>S besten a ls Wırtschafts-
Journal qualifiziert werden.

Dem Manuskripte ırd VO  w der gegenwärtigen Geschichtsforschung
eıne hervorragende Bedeutung zugebillıgt. ach Ansıcht des tsche-
chıischen Hıstorikers Machacek verloren dıe Urbare schon 1m B7 un!
18 Jahrhundert ıhre Bedeutung und allgemeıne Verbindlichkeit für dıe
Beurteiulung des Verhältnisses der Untertanen /AUaR Obrigkeıt Denn
dıe Urbare beinhalten dıe Beschreibung der SanzZen Herrschaft und
cd1e Aufzeichnungen aller Verpflichtungen der Untertanen dıie
Obrigkeıt. In unNnseTen. Falle haben WIT 6> aber 1Ur mıt der Sonderheit

1) Aufzählung nach Basıl GRASSL, Das Alteste Totenbuch des Chorfrauenstiftes C’hotie-
schau nNnalecia Praemonstr., VIL %

Karl GRÜNBERG, Die Hauernbefreiung un Böhmen, Mähren W: Schliesien, ER Teıil,
Leipzig 1893,

ebenda
4) Fridolin MACHACEK, Vrchnostz yoddanı. Studie nove]sım dejinam poddanstvi

plzenskem kraj]ı Casopis spolecnostni pratel starozıtnost.. Rocnık, LXL, 1953, 169

C
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der Befreiung A UuS der Untertänigkeıit tun Die bısherigen beıten
ber dıe (+eschichte des Untertanenverhältnısses ın Böhmen fundıeren
größenteils auf vorbereıtenden Schrıiften un Studıen ZUL Herausgabe
verschıedener (z+esetze un Verordnungen SOWI1Ee Patente, durch welche
eıne Besserung des Untertanenverhältnisses UTC. KEingreifen des
olies un der Regilerung herbeigeführt werden sollte och dıese
dıenten VOXWCS 1U diesen Staatsämtern un hatten be1 den rıgkel-
ten für dıe Untertanen aum eınen Krfolg 5) Jede Herrschaft Wwl1es
YEWISSE Kıgenheiten auf, anders War 1n Norden, anders ın Süden,
anders auf der Pılsner Herrschaft. eTr ist, e>s notwendıg, vVvVon eıner
Herrschafit ZUT anderen schreıten, wodurch leichter eiıne allgemeın
gültige Kenntniıs erzıielt werden kann. ugle1c ann dadurch eher
eıne befriedigende Antwort auf dıe Hragen ermöglıcht werden, welche
uns heute dıe eue Zeıt, dıe beherrscht VO Marxısmus( ') vorlegt
un! lehrt für elnNne riıchtıge Beurteiulung verschlıedener gesellschaft-
hcher un!' wıirtschaftliıcher Verhältnıisse des 17 18 Jahrhunderts
aCc achaceks Quellenwertung verdient als Primärquelle
eingestuit werden für dıe Erforschung der Krbuntertänigkeıit, weıl
S1e nformatıonen auf einem SallZ estimmten Sektor vermiıttelt.
Dadurch ann dem tatsächlıchen Stand Rechnung getragen un somıit
manche Korrektur der Sekundarquellen herbeigeführt werden.

Partızıpıeren diıesen Quellenwerk darf auch dıe 1n den etzten
Jahren intensıv betriebene genealogische Forschung. Außerdem
ann es auch beıtragen elner objektiven Beurteiulung der Natıonalı-
tätenfrage, dıe ın unseTeLr Zeıt UTrC. dıe staatspolıtischen Verhältnıisse

hochgespielt WITd. (+Eerade für dıe Zeıt ach dem 30 Jährigen Kriege
annn das wertvolle Erkenntnıisse vermıtteln und einem
Biılde ohne jede Retusche beıtragen.

Die Naıchtbeterligung. der Chotieschauer Untertanen allgemeınen
Bauernaufstand 1680 EINE klare Erklärung für dıe Kirchliche Obrıugkent.

Immermehr kommt INa  s bel der KErforschung der Untertänigkeit
und der Fronarbeıt 1ın Böhmen ZUL KErkenntnis, daß eine allseıtsge-
rechte, definıtıve Beantwortung dieser rage HE eın unablässıges
Studıum der Landbevölkerung Böhmens ach dem dreißig)ährıgen

9) MACHACEK, a.a.0.5
Machacek hat natürlich die Verhältnisse der CSSR VOT Augen.
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Kriege bringen annn Dazu ann auch 1MmM Anhange (2 Teil)
beıgefügtes MS-Weegloß Buech sıcher eınen nuüutzlıchen Beıtrag leısten,
da es Aufschluß g1bt, W1e schon se1n Titel besagt, dıe Loslassung UTC
dıe Obrigkeit ZU. Inhalte hat

Kodifizıert ist dıe Untertänigkeitsverfassung ın den « verneuerten
Landesverordnungen » VON 1627 für Böhmen, 1628 für Mähren un:
VO Oktober 16592 für Schlesıen. HKıs dürfte angebracht se1n, einıge
erläuternde Vorbemerkungen ZUF Auffrischung besseren Verständnisses
der rage der KErbuntertänigkeit vorauszuschıicken. Untertane ann
nıcht Jeder haben Denn dıe Untertanenverfassung herrscht 1ULX auf den
landtäflichen, 1ın die Landtafel eingetragenen Gütern un:
Herrschaften, auf en Domänen des Landesfürsten oder Privat-
domänen. Landtäfelfählig edeute dıe Berechtigung landtäfliches
Gut P erwerben. Das 1Ur Personen der höheren TEL Stände,
Geistliche, Herren un Rıtter, dıe VO Könıge das ncolat verlhehen
bekamen un! dıe Korporationen, welche der Landstandschaft tenl
haftıg sınd, Stifte un! Städte. Als Prämonstratenser Chorfrauenstift
War er auch Chotieschau Jandtafelfählg.

Dieser Klosterbesıtz lag zwıschen Mıes Uun!: Bischofteimuiutz un:! reichte
bıs dıe oOTe Pılsens, WOZU och Besıtzungen 1ın der Leıtmerıitzer
Gegend kamen. In 59 Ortschaften wurden insgesamt 1193/1175
Zinspflichtige aufgezählt Damıt ware dıe Zahl der ntertanen
ausgewlesen. Grünberg sıeht 1n der KErbuntertänigkeıit dem Begriıffe
ach keiıne Aufhebung der Personeneigenschaft, welche privatrechtlıch
iıhre olle Rechtsfähigkeit behält. och erscheınt dıe Handlungs-
fähigkeit bedeutend eingeschränkt. Im Intresse des landwiırtschaft-
lichen Großbetriebes sollte nämlıch der Untertan als der geborene
landwirtschaftliche Arbeıter auch ın diıeser Kıgenschaft für eınen
estimmten gutsherrlichen Bezırk erhalten bleiben. Begreiflicherweise
Warlr den Untertanen erst recht dıe Erlaubnis ZUEFE Auswanderung

Kduard MAUR, Zanpadoceske protirobotnı boure bavorske vlady DB E NS In Minnulos-
&2 zapadocesktho raIe, VIL PI 1970, 19

Karl (GRÜNBERG, DIDıe Bauernbefrevung UNA die Auflösung des gutsherrlich bäuerlıchen
Verhältnisses ın Böhmen, Mähren AT Schleszem 'e1] Leıipzıg, 1894,

Darüber ausführlich ın Darstellung der Landeseinteılung des Königreiches Böhmen.
Prag, 1554

DOoRDA-KBERT Marla, Ihe Volkszugehörigkeit der [’ntertanen der Klosterherrschaften
Chotieschau und Frauenthal soune der weltlıchen Herrschaft N etolıtz un vorhussıitischer
eıt Bohemia, anNnrbDuc. des Collegium Carolinum 9, München, 1968 3

arl GRÜNBERG, a.a.0
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vorenthalten, WeEeNnN schon dıe Freizügigkeıt innerhal des Landes
fehlte. Be1 diıeser Gelegenheıt Ssel darauf verwıesen, daß WIT ıIn der
einschlägıgen Literatur meıst aut den Termmnus Jeıbeıigen, Leibeigen-
schaft » stoßen Krst ach der Krlassung des Leıbeigenschaftsaufhe-
bungspatentes VO Jahre 1791 wırd das Wort leıbelgen vorgefunden.
Grünberg verweıst darauf, daß be1 der Kegelung gutsherrlich-bäuer-
licher Verhältnısse durch den Staat immer NUr dıe ede VON NTeTr-
anen, nıcht Leibeigenen Se1 Kr setzt Leibeigenschaft gleich bedeutend
mıt Sklavereı. ach Aufführung aller Wesensmerkmale der Sklavereı
hebt betont hervor, daß einem Sklaven der Personalcharakter fehle,
während das beım Erbuntertanen nıcht der Fall sSel.

1C. verschwliegen darf aber werden, daß Im 18 Jahrhunderte
infolge der Betriebsorganısation auf den herrschaftlichen ((utern eıne
zunehmende Verschlechterung eintrat KErbuntertänigkeıit geht auch
aut dıe Nachkommen der Untertanen ber. Entscheidend dafür ist, die
Mutter, ıst diese frel, werden es auch dıe ehelıchen un uneheliıchen
Kınder un: umgekehrt. Für Böhmen galt annn och zusätzlıch, daß
dıe Kınder AUuS der Ehe elıner freıen Mutter mıt einem untertänıgen
Manne, WwWenn dıe Öbrigkeit nıcht den Consens für diıese Ehe erteilte,
unfreı selen.

Damıt kommen WIT unseTenm. « Weegloß-Buech », das dıe e1N-
zeinen Fälle festhält, welche dıe Befreiung A UuS der Untertänigkeit
brachte. Vorwegnehmend SEe1 darauf verwıesen, daß der Prozentsatz
der Freılassungen unter Berücksichtigung der Zahl der Untertanen
un des 1M Buche erfaßten Zeıtraumes VOoNn 5() Jahren einander
ın keinem Verhältnisse stehen, a 1sO N1C erfreulıch sroß iıst Außerdem
möchte nıcht übersehen werden, daß vıele Kntlassungen ZU. Zwecke
1ın eıne andere, Iremde Untertänigkeit erfolgten, WasSs auch ausdrücklich
vermerkt wurde «In dıe Untertänigkeit entlassen. » Diese erfolgten
meıst mündlıch oder UuTrC. Handschlag gegenüber der Obrıig-
keıt 9) Das Weegloß-Buech hält S1e aber WI1e auch dıe eue Obrigkeıit
namentlıch fest Außerdem ist be1l solchen Kıntragungen erkennen,
daß getreulıch der rundsatz beachtet wurde Die vernünftigen un
menschenfreundlichen Domminen ben gegeneinander Recıprocıtät 10)

GRÜNBERG., a.a.0., L, {f.
ebenda u.

siehe nmkg
9) (GRÜNBERG, a.a.0., L, ZAE

ebenda, I1; 384
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ber es g1bt auch FWälle mıt der Errichtung elıner Gebühr. Deutlich ist
daraus erkennen, daß diese Entlassung nıcht AaAUuS der Krbunter-
tänıgkeıt befreıte, sondern dıe Überführung 11) In elne andere zur Folge
hatte Übrigens geht das auch Sah2Z klar hervor, daß das Wort freı
gegenüber den anderen Kıntragungen, Von denen nachstehend gehan-
delt werden soll, SahZz un Sal fehlt Zusätzlich wırd {tmals och
ausdrücklich Verweegloßung (verweegloßt) hıinzugefügt, In dıe
Untertänigkeit entlassen, oder als Untertan verweegloßt » 12)

Außer dA1esen Loslassungen VOonNn dem Dominium auf e1n anderes mıt
der Beibehaltung der ntertänıgkeit sınd iın uUuLNnsSserIeIl erwähnten
Manuskrıipt auch dıe Befrejungen AUuUS der Erbuntertänigkeıit fest-
gehalten. DiIie Loslassung HTE dıe Herrschaft bedurfte außerdem
och der Bewillıgung des Landesfürsten, wofür dıesen ein Abfahrts-
geld » entrichtet werden mußte 13) Das Weegloßbuch verwendet bel
den Kıntragungen TE1I Bezeıichnungen, nämlıch Loßbrıef », auch
Wegloßbrıef un Kundschaft » SOWI1e Consens », seltener Consens-
brief ». Außerdem stoßen WIT auf den Vermerk « Irey verwegloßt »,
also AUuSs der Untertänigkeit entlassen, sehr oft ohne Schreibtaxe.
Des Consenses 14) bedurften dıe Untertanen, überhaupt den
Geburtsort verlassen dürfen, zwecks Krlernung eINESs Handwerks,
Künsten un:! Wıssenschaften, oder ZUTLC Suchung eines anderen Durch-
kommens. Nıcht WarLr der Consens allen Heiraten notwendıg und
erforderlıch, sondern NUrLr WeNn eine Untertanın unter eıne {remde
Obrigkeıit freıte 15)

AÄAus den eingetragenen Bescheimigungen der Kreilassung sınd auch
dıe hıefür maßgebenden Gründe festgehalten. So wurde dıe Krb-
untertänıgkeıt durch Zulassung ZU. Studium beendet. Dafür SOTZTE

11) Hiefür 1Ur einige Beispiele So eın arar Loßyn nachher Zerowitz Prestit-
Z6eT Herrschait für einen Untertan überlassen worden. 6.8.1723 peT Weegloß-
buech-MS 1  9 der Bartl etz 8.5.1724. ZU. Herrschafit Clösterle PTrOo SOkr
der f Barbara Hablowetzin ZUTC Herrschaft Merklin bez kr. für den
Weegloß Anhang eıl

12) sıiehe nmkg 11l
13) (+RÜNBERG., a.a.0., I‚ Diese Abfahrtsgelder kamen TSt 1im Jhrhd. auf. Vgl

azı uch Grünberg E Auch nach der Aufhebung cder Leibeigenschaft wurde
dem Rechte der Obrigkeit ZU Bezuge VO  - Abfahrtsgeldern festgehalten und nichts
geändert. Ks wurden nämlıch eigens Bestimmungen für das Abfahrtsrecht durch die
Pragmatikalsatzungen VO eptember 1769 Uu. DArE Dezember 17514 für Böhmen erlassen.

14) Obrigkeitliche Genehmigung, Zustimmung Joh. Chr. August. HEYSE, Fremd-
uörterbuch. Leipzig, 1891, 209

lo) GRÜNBERG, a.a.0 IB
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eın eigener Landtagsbeschluß A US dem Jahre 1531 16) Eınen obrıgkeıit-
lıchen Consens erforderte ebenfalls dıe Kıngehung eıner Ehe Im
Interesse der Volksvermehrung sollte dieser aber auch nıcht versagt
werden. Die Notwendigkeıit e1INeTr obrıgkeıitlichen Heiratsbewilligung,
ohne die In Böhmen un Mähren eın Pfarrer dıe Irauung vornehmen
durfte, stammt erst A US der Hälfte des IR Jahrhunderts 17) Da das

16 I731 fr alle öhmiıschen Erbländer erlassene G(G(ewerbepatent! 83
SOWI1e dıe (+eneralzunftartikel VO B1 4739 nıchts Neues enthalten,
sondern eher eine ausführliche rläuterung un! Bestätigung der
allgemeınen 1n der öhmıschen und mährıschen Landesverordnung
VO Jahre 1625 testgesetzten rundsätze für dıe Untertanen besagen,
können WIT das herauslesen. Was für dıe Lehrlinge, (+esellen und
Meıster als Untertane bestimmt WaT. Im S 13 des andwerks- un:
Gewerbepatentes wırd festgehalten, daß dıe Untertanen keineswegs
VONN der KErlernung eines Handwerks auszuschließen sınd, daß aber
eın Lehrling ohne Vorlegung des obrigkeitlichen Consenses aNSCNOM-
1Nnen werden ann Mıt den (+esellen un Meıstern befassen sıch dıe
Artıkel un! 295 der erwähnten Generalzunftordnung. Mit erlangtem
Consens der Obrigkeit darf sich ann ZUL besseren Ausübung oder
Perfectionierung selner Profession » begeben. Um als Untertan 1n der
Fremde eines nıcht untertänıgen ÖOrtes elıster werden., ist c1e
Beibringung eines obrigkeitlichen 1L05= Wegloßbriefes, auch und-
schaft +9) genannt, unerläßliche Vorbedingung. Angedeutet sSe1 och
dıe Stellung der Kınder untertaner Kltern. Krlangen etztere dıe
Freiılassung aus dem Untertanenverhältnıisse. werden auch dıe och
nıcht GUuUun Jahre alten, oder SoONS vogtbaren Kınder iTel, WI1e 6> 1ın
der Landes- un:! Untertanenverordnung VO Jahre 1652 bestimmt.
ist, 20) (+anz 1m Krmessen der Obrigkeit STAan e5s aber, auch diesen die
Freilassung vorzuenthalten, dıe Erbschaft vorzubehalten Auf eın
derartıges Verfahren stoßen WIT auch 1mM Weegloß-Buech. 21) In
eınem sınd Ya Bsp bel der Keservierung der Kınder auch

16) GRÜNBERG, a.a.0., I‚
17) ebenda I)
18) ebenda IL,
19) siehe Anmkg
20) GRÜNBERG, a.a.0. I)
21) Anhang 17 Barbara Erhardtin, Japsa, hat einen oßbrief grat]s

bekommen, ihr Söhn! Martin ber weiterhin pPro ubdıto reservıert worden .. der ebenda
Ursula Singbartlin, ıttıb, A US Stankau ihren freien loßbrief erhalten gratis, ihr

Söhn! Johannes bleibt ber weıter dem Closter reserviert.
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ausdrücklich dıe künftig erzeugten proles » einbezogen 22) Die ber
Jahre alten Kınder hıingegen verbheben als Erbuntertanen beım

Herren. Selbst be1 Loslassung der Kltern ın eıne andere Untertänigkeit
e]lıner Temden Herrschaft ohne ıhrer auf dem Stifte erzeugten Kınder
bleiben dıe Kınder hıer, bleiben S1e dem Stifte reservıert 23) Be]l einem
anderen Kıntrag fällt auf, daß bel 1er Kindern der eıner anderen
Obrigkeit freigelassenen Eltern dıe 7Wel Töchter mıt ıhnen wegzıehen
dürfen, während dıe beıden Soöhne dem Kloster untertänıg leıben 24)

Nıcht 1LLULI der gutsherrliche Betrıeb, sondern auch dıe Verwaltung
erforderten auf größeren (+uütern zahlreiche Beamte. Mıt der Führung
der wıirtschaftlichen Angelegenheıten, die sıch auf den gutsherrlichen
Betrieb und dıe grundherrlichen Eınnahmen erstrecken, ist das
Wıiırtschaftsamt betraut Diesem stand der Amt- oder Oberamtmann
vor.U.a. hatten diese dıe Contrıbutionseingänge für diıe gewährten
Consense, Losbriefe, (Kundschaften) festzuhalten 25) Da iıhr Eınkommen
vorwlegend e1in Naturaleiınkommen, W1e Wohnung, e1in Stück Feld
un Deputat, SahnzZ ınımal In Bargeld bestand, nutzten S1e dıe Gelegen-
heıt beı der FWFestsetzung der Taxen, zumal Ja 1n einıgen Fällen diıese
dem Landesherren abgeliefert 26) werden mußten, möglıchst 1el als
ıhrem Sporteleinkommen » 27) für sıch herauszuholen. Die Losbrief-
un Consenstaxen wurden e1ils ach Vermögen, teıls ach der Beschaf-
enheıt der Person festgesetzt 28) Die ohe der vereinnahmten Taxen
schwankten zwıischen und H. SahnZ vereinzelte FHälle mıt 20 un
eın einzıger Kıntrag verzeichnet 28 f welche der Primatorswıtwe VOILl

Stankau 29) als axXxe vorgeschrieben Wurdqn, oder zwıschen un
Dukaten oder und Thalern.

22) MS-  D Anhang 27 den 2.3.1723 Christoph Frogner, eın Bäcker Von der
Herrschaft TEN gelassen, ber seın jetzt ebende Kinder wıe uch künftig erzeugte
proles dem öbl Stifft für unterthänig reservıert worden.

23) MS  N Anhang 41 eorg Schwarz VO Nürschan mıt seiner Hausfrau
hne seine auf dem Stifft erzeugten Kinder... Mathes Fischer, e1n Schmidt
seine inder ‚.ber bleiben aUSSCHOMNLMNCN,

24) MS  N Anhang Töchter werden mıit den Eltern entlassen, der Sohn
Michael bleibt dem Closter untertänig. ; 85 drei Töchter werden mıt den Eltern frel,
» Söhne bleiben untertänıg.

25) GRÜNBERG, ,, HE IY 47
26) MS-  N mMu. für den Weglossbrief un! Straff einer apsa 12 bezahlt

werden, welche ber der urggra: empfangen hat.
27) GRÜNBERG, @A0 I’ 48 ‚por  n » nebenamtliche Einkünfte. HEYSE, a.a.0.,
781
28) GRÜNBERG, a.a.0., I'
29) MS-2
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In vıelen Fällen wurde aber auch VON der Entrichtung einer Gebühr
Sanz abgesehen, Bsp AUS Barmherzigkeit (ex DUra m1sericordia), 30)
armutshalber (ob paupertatem), 31) oder « ansehlıg hohen
Alters », 32) SOWI1e eINEs krımıinellen Vergehens. 33) Der Chotieschauer
Herrschaft War auch e]ıne Stundung bıs einem Vıerteljahre nıcht
Tem' ohne etLwa Verzugsgebühr aufzurechnen. 34) Nıcht ausgeschlos-
SsSemnN War ul dıe Bezahlung naturalıter, beispielweise mıft; Rosen-
kränzen, der Bräutigam, e1In Rosenkranzmacher, den ireyen Weg-loß ZUTLT Ehe selner Braut begleicht 35) Keıne Gebühr wurde ebenfalls
Trhoben beım Eıintritt In den Geistlichen un Ordensstand. Eıne
verschiedene Kınstufung 1n der Gebührenskala welıst; der Handwerks-
konsens auf. Hıer sınd 6S VOT allem dıe Mälzer, welche tief 1n dıe Tasche
greıfen mußten un: durchschnittlich ıhren freıen Loßbrief mıt 18 {L,

mıt H() Talern 36) erstehen mußten. uch der für das Braugewerbe
dringlich erforderliche Büttner SOW1e Schmidgesellen 38) zahlen

für iıhren Loßbrıef, während der Strumpfstricker mıt 4: harten
Thalern 89) un der Seifensieder 40) mıt verwegloßt werden. Die
relatıv hohe Verwegloßungstaxe der Mälzer un Büttner raucht uUuns
nıcht verwundern, WwWwenn WIT alleın dıe fast unglaubliche Vielzahl
VON Brauereien ı1n Westböhmen berücksichtigen A

Nıcht unbeantwortet aol] durch Weegloß Buech dıe KlageelınernDenkschrift VOoO 8.2.1768 42) ber dıe Lage der Un-

80) MS  N Anhang Susanna Lutzin
31) ebenda
32) ebenda Johanna Pauerin, eın Wıttib 21.2.1726).
33) ebenda (Johann Lewyn hat propter sımplicem fornicationem CU. certa

ubdita Anna Hartmannin et alias ratıones einen fr. Loßbrief erhalten. gratis !!
)

34) ebenda 31 Dorothea: Marketzinin bıs 8147292
35) ebenda VO. 5137453
36) ebenda Matthias Ackermann 5 SR 14 1705
37) ebenda Daniel Wlezek, ein Bittnergesell VO: 1L6.2.1:725
38) ebenda Laurenz Schuler 1693
39) ebenda Laurenz Rubisch 1695
40) ebenda Johann uhr VO. 26.3.1708
41) Fr. GABRIEL., Pıivovarnictvi zapadnıch CVechach do pocatlku toletz In Minulosti
vgl Anmkg 1’ 135-173 U, Anhang Pivovary zapadnich Cechäch letech 171017 12 157-173
42) GRÜNBERG, a.a.0., I; 163
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ertanen iın Böhmen, VOoNn gefallenen Menschen 43) wurden dıe schwer-
sten Strafen verlangt, 1MmM Raume stehen bleiben. Für d1e gutsherrliche
Obrigkeıit des Prämonstratenser Chorfrauenstiftes Chotieschau ist
diıeser Vorwurf jedenfalls als unberechtigt zurückzuwelsen. Denn dıe
1mMm Weegloßbuche aufgeführten Freilassungen der Lapsae » sınd fast
durchwegs oratıs vermerkt. Die eINZIS aufgeführte A mıt Strafe
VO  S 12 wurde ber Chotieschau, VO Burggrafen Johann Oötz e1IN-
kassıert 44) Wiıe Großzügıg dıe geistliche Übrigkeıit ın KWHällen, be1l
denen den (z+efallenen Lapsae) och dıe fornıcatıo (Khebruch) ZUSC-
selt WAaLrL, verfuhr, können dıe einzeln aufgeführten FHälle besten
bewelsen. So wurde zD für das Jahr 925 be1 einem solchen Anlasse
eın freler Loßbrief gratıs ausgefolgt 45) die Komplizin einfach 1n eın
anderes Land abgeschafft, der Strafverfolgung durch das StAaAt-
lıche (z+esetz entgehen un VOTL der Schmach des Volkes bewahrt
bleiben. Zu anderen berichteten UCrımıina VO  a} Chotieschauer NTter-
anen wırd och e1gens Stellung2

Aus den herausgegrıffenen, W wenıgen Fällen des Wegloßbuches
ber das Verhältnis des Prämonstratenser Chorfrauenstiftes Chotije-
schau seıinen Untertanen darf allein schon für dieses dıe Feststellung
getroffen werden, daß es sıch wohltuend VO  i der zeıtgenÖössischen
weltliıchen Obrigkeit abhebt. Dann ist, weıterhın berücksichtigen,
daß e>s sıch den Zeıtraum ach dem Dreißigjährigen Krıege handelt,
eıner Kpoche, welche mıt den schweren wırtschaftlichen finanzıellen
Schlägen der Kriegswırrnisse fertig werden mußte Lassen WIT 1Ur

eiınmal cdıe nackten Zahlen der Kontributionssummen des Chotie-
schauer Stiftes un se1nerT Untertanen sprechen, welche 1ın den Jahren
1640 bıs 1645 aufgebracht werden mußten, werden dıe DOQ-DAR
für dıe Verpflegung der einquartierten Soldaten un dıe öffentlıchen
Kriegsabgaben ın der gleichen Zeıtspanne Von FA für dıe Hu B=
soldaten un:! Keıter, die das Kloster tellen mußte 46) SOW1e ıe Eın-
äscherung VO  a ZWO. Klosterhöfen durch dıe flüchtenden Soldaten
ach der Niederlage be1l Leıipzıg 14 1622 dem Verhältnıisse
Obrigkeit un nNntertan eıne gerechte Würdigung zuteıl werden lassen.
Krgänzend rag och azu bel, WEeNN das Elend un dıe Not der

43) Verächtlich für verdorbene KFrau, Dirne. In Böhmen, mehr 1m Volksmunde, für
jede weibliche Person, welche eın außereheliches Kind

45) Siehe ausführlich un!: Namen nmkg 33
46) eıträge Geschichte des Stuftes Tepl. Marienbad 1925
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Bewohner einbezogen WITrd, welche dıe plündernden Iruppen eINes
Grafen Montecuculi, der (Generale Mercy, Nassau und Salm ach der
Niederlage der Kaiıserlichen beı Jankau( auf dem Chotie-
schauer Territorium verursachten. Vıele Eınwohner tarben nämlıch
ach ıhrem Umhbherirren 1ın den Wäldern e1INes quälenden Hungerto-des weıters suchte ach dem Eınmarsche des Generals Königsmarkın Böhmen 1m etzten Krıiegs]ahre, eIif Regimenter das Chotie-
schauer Klostergebiet besetzt hıelten, neuerdings Hungersnot un eıne
pestartıge Krankheit das olk eım 48)

In dieser Zeıt schwerer Heimsuchung konnte das wahre Verhältnis
es hartbedrängten Klosters seınen schwerbetroffenen Untertanen
seıne Probe bestehen. Zur Milderung und Behebung der mıßlıchen
Lage der Untertanen verkaufte Propst Ruderich dıe dem Kloster
eigene Podhora Mühle un verteılte den EKErlös Von 1400 mıt anderen
ansehnlichen Beträgen sSeINe Untertanen, wobel auch die VeTrT-
schämten Armen» nıcht übersehen wurden. Die Summe eliner Schuld
VoNn eld un Lebensmitteln wurde den Untertanen
größtenteıls erlassen 49) Nıcht anders verfuhr dıe Klosterherrschaft,als das Kloster selbst und dıe Untertanen ınfolge Mangelslebensnotwendiger Lebensgüter 1mM Jahre 1620 1n harter Bedrängnis
VOonNn dem Edelmann Czakowitz ber 1000 Scheffel Getreide
kaufen mußten. Tributweise hatten dıe Untertanen H) Jahre hıindurch
dıe auf S1e fallende Quote den Edelmann abgeliefert, bıs Propst Za-
charılas Bandhauer (1639-1657) 50) 1Mm Jahre 1650 den och offenen
Betrag selner Untertanen für das Kloster übernahm. 51)

Nun se1 denn nochmals auf diıe obenerwähnte 52) AÄnonyme Denk-
schrıft » mıt dem esonders betonten Passus der gefallenen Menschen,
dıe der geringsten Vergehen dıe schwersten Strafen, Geldstrafen
verhängt bekamen, Stellung In dem bekannten Wegloß-buch, das Aufzeichnungen eines Zeıtraumes Von fünfzıg Jahren
festhält, ist ein einziger Fall vermerkt, die Bezahlung Von 30

47) Beıträge ZUTr Geschichte des Stiftes T’epl. Marienbad, 1925 61 gestutz auf
Annales monastern Chotiesoviensis ab

48) Beiträge266  J. Hüttl  Bewohner einbezogen wird, welche die plündernden Truppen eines  Grafen Montecuculi, der Generale Mercy, Nassau und Salm nach der  Niederlage der Kaiserlichen bei Jankau (6.3.1645) auf dem Chotie-  schauer Territorium verursachten. Viele Einwohner starben nämlich  nach ihrem Umherirren in den Wäldern eines quälenden Hungerto-  des *7), weiters suchte nach dem Einmarsche des Generals Königsmark  in Böhmen im letzten Kriegsjahre, wo elf Regimenter das Chotie-  schauer Klostergebiet besetzt hielten, neuerdings Hungersnot und eine  pestartige Krankheit das Volk heim 48).  In dieser Zeit schwerer Heimsuchung konnte das wahre Verhältnis  des hartbedrängten Klosters zu seinen schwerbetroffenen Untertanen  seine Probe bestehen. Zur Milderung und Behebung der mißlichen  Lage der Untertanen verkaufte Propst Ruderich die dem Kloster  eigene Podhora Mühle und verteilte den Erlös von 1400 fl mit anderen  ansehnlichen Beträgen an seine Untertanen, wobei auch die « ver-  schämten Armen» nicht übersehen wurden. Die Summe einer Schuld  von 10.000 fl an Geld und Lebensmitteln wurde den Untertanen  größtenteils erlassen *?). Nicht anders verfuhr die Klosterherrschaft,  als das Kloster selbst und die armen Untertanen infolge Mangels  lebensnotwendiger Lebensgüter im Jahre 1620 in harter Bedrängnis  von dem Edelmann Czakowitz über 1000 Scheffel Getreide um 12.000 fl  kaufen mußten. Tributweise hatten die Untertanen 20 Jahre hindurch  die auf sie fallende Quote an den Edelmann abgeliefert, bis Propst Za-  charias Bandhauer (1639-1657) 5°) im Jahre 1650 den noch offenen  Betrag seiner Untertanen für das Kloster übernahm. >  Nun sei denn nochmals auf die obenerwähnte 52) « Anonyme Denk-  schrift » mit dem besonders betonten Passus der gefallenen Menschen,  die wegen der geringsten Vergehen die schwersten Strafen, Geldstrafen  verhängt bekamen, Stellung genommen. In dem bekannten Wegloß-  buch, das Aufzeichnungen eines Zeitraumes von fünfzig Jahren  festhält, ist ein einziger Fall vermerkt, wo die Bezahlung von 30 fl  47) Beiträge zur Geschichte des Stiftes Tepl. Marienbad, 1925. Bd. 2. S. 61 gestützt auf  Annales monasterii Chotiesoviensis ab 1641-1655.  48) Beiträge ... S.62.  49) ebenda.  50) B. GrRAssL, Das älteste Totenbuch des Prämonstratenser Chorfrauenstifies Chotieschau  (1200-1640) : Analecta Praem. T. VII, 1931, S. 5.  51) Beiträge ... S. 71.  52) Siehe S. 13. Anmkg. 42.5.62
49) ebenda.
50) GRASSL, Das Glteste Totenbuch des Prämonstratenser Chorfrauenstiftes Chotieschau

(1200-1640) Änalecta Praem. VII, I93E
51) Beiträge266  J. Hüttl  Bewohner einbezogen wird, welche die plündernden Truppen eines  Grafen Montecuculi, der Generale Mercy, Nassau und Salm nach der  Niederlage der Kaiserlichen bei Jankau (6.3.1645) auf dem Chotie-  schauer Territorium verursachten. Viele Einwohner starben nämlich  nach ihrem Umherirren in den Wäldern eines quälenden Hungerto-  des *7), weiters suchte nach dem Einmarsche des Generals Königsmark  in Böhmen im letzten Kriegsjahre, wo elf Regimenter das Chotie-  schauer Klostergebiet besetzt hielten, neuerdings Hungersnot und eine  pestartige Krankheit das Volk heim 48).  In dieser Zeit schwerer Heimsuchung konnte das wahre Verhältnis  des hartbedrängten Klosters zu seinen schwerbetroffenen Untertanen  seine Probe bestehen. Zur Milderung und Behebung der mißlichen  Lage der Untertanen verkaufte Propst Ruderich die dem Kloster  eigene Podhora Mühle und verteilte den Erlös von 1400 fl mit anderen  ansehnlichen Beträgen an seine Untertanen, wobei auch die « ver-  schämten Armen» nicht übersehen wurden. Die Summe einer Schuld  von 10.000 fl an Geld und Lebensmitteln wurde den Untertanen  größtenteils erlassen *?). Nicht anders verfuhr die Klosterherrschaft,  als das Kloster selbst und die armen Untertanen infolge Mangels  lebensnotwendiger Lebensgüter im Jahre 1620 in harter Bedrängnis  von dem Edelmann Czakowitz über 1000 Scheffel Getreide um 12.000 fl  kaufen mußten. Tributweise hatten die Untertanen 20 Jahre hindurch  die auf sie fallende Quote an den Edelmann abgeliefert, bis Propst Za-  charias Bandhauer (1639-1657) 5°) im Jahre 1650 den noch offenen  Betrag seiner Untertanen für das Kloster übernahm. >  Nun sei denn nochmals auf die obenerwähnte 52) « Anonyme Denk-  schrift » mit dem besonders betonten Passus der gefallenen Menschen,  die wegen der geringsten Vergehen die schwersten Strafen, Geldstrafen  verhängt bekamen, Stellung genommen. In dem bekannten Wegloß-  buch, das Aufzeichnungen eines Zeitraumes von fünfzig Jahren  festhält, ist ein einziger Fall vermerkt, wo die Bezahlung von 30 fl  47) Beiträge zur Geschichte des Stiftes Tepl. Marienbad, 1925. Bd. 2. S. 61 gestützt auf  Annales monasterii Chotiesoviensis ab 1641-1655.  48) Beiträge ... S.62.  49) ebenda.  50) B. GrRAssL, Das älteste Totenbuch des Prämonstratenser Chorfrauenstifies Chotieschau  (1200-1640) : Analecta Praem. T. VII, 1931, S. 5.  51) Beiträge ... S. 71.  52) Siehe S. 13. Anmkg. 42.71
52) Siehe Anmkg.
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(Aeldstrafe be1 « Ireyen weegloßbrıef » für das Vergehen der
Anwünschung Verwünschung » 58) geahnde werden aollte Anwün-

schen, verwünschen bedeutet sovıel W1e verhexen 54) Allzugut 1S%
bekannt Was der Hexenglaube Schaden un persönlıchen Unglücks,
AUuS Furcht VOTLT dem wirklichen Kıntreten des Bösen angerichtet hat
Leıder 1st der Hexenglaube, der (+laube daß 6111 Mensch verhexen kann,
och durchaus lebendig 55) Aus der Kınstellung, daß Verwünschen
nıcht 1UT unerlaubtes Anruftfen Gottes un der Heilıgen eiNe (z+0ttes-
lästerung erfolgt spielt auch dıe Vorstellung mıt hıneın, daß orte
e1INe magısche Kraft besıtzen unNn! dem anderen Schaden brıngen 56)
uch das Motiıv aller Zeıten, daß Bereıiche der verwünschten
Personen diese auch ach ıhrem Tode nıcht ZUTLT uhe kommen 1T dem
Verwünschen zugrundegelegt 57) Da 1U  w} Verwünschungen als (J0ttes-
lästerungen gewerte wurden, bestrafte S1Ie auch das weltliıche Straf-
recht Osterreich un Deutschen Reiche 58) Durch dıe Tatsache
der Aushändigung freıen Wegloßbriefes den Ver-
wünschung Bestraften bewıles dıe Stiftsobrıgkeit dem Angeschuldigten
dıe Chance geben anderswo unbelastet Uun:! unbehelligt,
Berufe nachgehen können

Zu den Entlassungen A US der Untertänigkeıit INussen mıt Rücksicht
auf deren Zahl 59) Verhältnısse der Untertanenzıffer CINISC
maßgeblıche Umstände Berüchsichtigung fınden, dıe sıch ach dem
Dreißigjährigen Krıege ergaben Außer den ungeheueren Sachwert-
verlusten durch dıe Hussıtenkriege se1lınerzeıt auch eNOTINe

Menscheneinbußen beklagen, die 1U langsam aufgeholt werden
konnten un durch den Dreißig]ährigen rı1eg eiNne neuerhche
Dezımierung erfuhren Daher steht dıe des 7i Jahrhunderts

Zeiıchen der Behebung der Schäden dieses Krıeges der Krsetzung
der Menschen un!‘ Materjalverluste Dazu brachte dıe Hälfte

53) Jakob Slawyk Müllersschn VOoOoNn Lyditz, erhält nen freyen
weegloßbrief un! VOILI die un OU Ila muleta propter suspectam ımpregnatıonem EKEvam
Podensteinerin NıusSsen bezahlen 38 TT S

54) Vgl BACHTOLD-STAUBLI, Handwörterbuch des deutschen Aberglaubens, Berlin-
Leipzig 1927 I, Sp. 509

55) ebenda 111 Sp 1859
56) ebenda IL 668/69.
57) ebenda In Sp 1649
58) Vgl Joh HARING, Grundzüge des katholıschen Kirchenrechtes. Graz, 1924,
970 uch Anmkg
59) vgl en nmkg
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des 17 Jahrhunderts Von Frankreich her 1ın Mitteleuropa Ansätze
einem VO ofe un:' seınen Minısterien geleıitete Lenkung der olks-
wirtschaft Die Auswirkungen dieser Maßnahmen kamen VOT allem
den Kommerzien, dem Handel und der gewerbliıchen, einschließlich,
der erst Ins Leben gerufenen industriellen Produktion zugute. Zur
Förderung wurden ın Österreich eıgene Behörden eingerichtet, 1666 das
Wıenerkommerzienkollegium, 1705 dıe Kommerzdeputation der Län-
der un 1714 dıe Merkantiılkommissionen 60)

Diıiese wırschaftliche Kntwicklung brachte für dıe landwirtschaft-
lıche Weılter-Entwicklung und dıe durch dıie Krjegsfolgen verursachten
Schäden der Landwirtschaft eınen gewıssen Kückschlag, dem 1Ur
durch einen verstärkten Arbeitseinsatz entgegengesteuert werden
konnte, das Agrarpotential der industriellen Produktion
gegenüber konkurrenzfähig erhalten. Jede Obrigkeit trachtete
daher ihre Untertanen der Agricultur erhalten Außerdem
darf nıcht übersehen werden, daß doch eıne Abwanderung Von der
bısherigen Obrigkeit 1mMm Kegelfalle wıeder 1ın elne andere führte, deren
Vorzüge sıch aber erst ergeben mussten. Eın schlagender Beweis für
das erträglichere Los der Untertanen des Chotieschauer Dominiums
gegenüber den weltlıchen Obrigkeiten ist, ın folgenden Tatsachen
gegeben Sıcher War auch och nıcht dıe sozl1ale Sorge des Stiftes für
seine Untertanen während der langen Kriegsnöte VErgESSCNH, 1n
viıelen FYällen bıs ZUT Rettung iıhres Lebens beigestanden wurde. Daß
auf dem Chotieschauer Klostergebiete auch dıe Kobotpflichtenerträglıicher als be1 weltlichen Herrschaften onn-
un: Feiertagen gearbeıtet werden mußte 61) bestätigt dıe Tatsache,daß dıe Chotieschauer Untertanen dem fast allgemeinen Aufstande
der Bauern 1mMm Frühjahre 1680 nıcht teilnahmen 62) Letzthin ıst, das
auch AUS den Zeıilen uUunNnseTeS Wegloßbuches lesen. Somuit ist das
geflügelte Wort unterm Krummsta ist zut dıenen » nıcht alleın 1mM
Sınne des reın persönlıchen Begriffes des Wortes dıenen, sondern 1Mm
weıtesten SINNe, SOO iırgendein Verhältnis gEWISSET Verbundenheit
ZU. Chotieschauer Chorfrauenstifte 1Nns Auge gefaßt wırd, verstehen.

Mit dem enediktinerkloster Kladrau, dem Prämonstratenser Chor-
herren-Stift Tepl bıldet das Prämonstratenser Chorfrauen-Stift Chotie-

60) Erich ZOLLNER, Geschichte Österreichs., Wien, 1970, 00
61) Joh SCHLENZ., Das Kiırchenpatronat un Böhmen. Prag, 1928, 364, 389, vgluch 314, 366
62) Fr. ÄNDRESS, Kobot für (’hotieschau. In Pilsner KÄreis, 1931,
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schau das sogenannte Klosterdrejeck estböhmens In den brandenden
ogen harter Auseinandersetzungen mıt den TEL 1immer wıeder-
kehrenden Problemen des böhmischen Raumes, dem natıonalen, dem
relig1ösen un: sozlalen Probleme, standen diese TEl Klöster W1e

ruhende Pole b3) 1m (+efechtsfelde Böhmens
Zur Jahrtausendftfeler des Bıstums Prag mOöge mıt dem Beıtrage

ber das Prämonstratenser Chorfrauenstift Chotieschau mıt seinem
kulturell-sozialen Wırken gleichsam eine weıtere deıte, oder zumındest
doch Belegmaterıa|l ber das soz]lale Wiırken der katholischen
Kırche Böhmens erstellt SeIN.

D-844 Haselbach Dr Josef HÜTTtıL
üb Straubing

Liıteraturverzeichnıs
Ausführliche Darstellung der Landeseintellung des Königreiches Böhmen Prag

1854
Norbert BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense. Tom I‚ Straubing, 1949
Beıuträge ZUT G(Geschichte des Stiftes Tepl. Herausgegeben VO:  - Mitgliedern des

Stiftes Tepl.-Marienbad, 1925
Josef BEASO, GZeschichte der künıschen Freibauern vm Bohmerwalde. Piılsen 1932
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Prag, 1904.

Lexiıkon für T’heologıe und Kaırche. Auflage. Herausgegeben VO.  S Josef Höfer
Karl Rahner. FKreiburg Bresgau, 1957

63) WESCHTA, Kladrau-Geschichte des ‚OSLers UN der Stadt Dinkelsbühl, 1966,
AA
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Karl LIEBSCHER, Der volıtische Amtsbezirk Bıschofteinitz. Bischofteinitz 1913
Kriıdolin MACHACEK, Vrechnosti noddanı. Studie NOVEJSUM dej)iınam voddanstvr

pizenskem krayı In Uasopis snpolecnostı nratel starozıtnost.. Kocnik, LXIL, 1953
Matrikel der 2Özese KHegensburg. Kegensburg, 1916
Österreichischer Anmıitskalender ahr 1966, SE Jahrgang. Wiıen, 1966
Saazerland-Hopfenland Hermatbuch für die Kreise Saaz U Podersam. München,

1959
Johannes Schlenz, Das Kırchenpatronat n Böhmen. Belträge seiner Geschichte

un! Kechtsentwicklung. Prag, 1928
Georg Schmidt, Burgen Westbohmens. 'eıl Mies, 1925 U, 1928
Georg SCHMIDT, Dhie Patronatspfarren und dıe Promste des ehemalıigen Klosters

Chotieschanu. Ord. Praem. ım Maıttelalter. In Analecta Praemonstratensia,
"Tomus XL, 1936
Verschwundene Dorfer ın der Staaber Gegend. In Der Palsner Kreis. 1930
Jahrgang

Franz SCHUSTER, L’achau-Pfraumberger Heırmat. Weiden, 1962
SEDLACERK, Hrady, zamky LUrZe., Prag, 1885

Johann IRAJER, Historische-statistische Beschreibung der Dirözese Budweis. Budweiıis,
1862

Franz VLASAK, Der altböhmische del UN seine Nachkommenschaft dem
Jährıgen Kriege. Prag, 1866

FKritz VERDENHALVEN, {te Masse, Münzen, G(Gewichte AmUS dem deutschen Sprachge-
bıiete Neustadt a.d Aisch, 1968
Das Familienkundliche Worterbuch. ebenda, 1969 Auflage.

Wiıilhem WESCHTA, Kladrau. (Zeschichte des Klosters und der tadt. Dinkelsbühl 1966
Eduard WINTER, Tausend Jahre Geisteskampf ım Sudetenraum. Salzburg-Leipzig,

1938

Verzeichnis der Abkürzungen.
a.a.0 angeführten Orte.
Anmkg Anmerkung
ufl Auflage

and
bez. bezahlt
Bez Bezirk
Csppr Casopis spolecnosti pratel starozıtnost.
hem. ehemalig

folgende
{]1 Floren-Culden

{r Ibr (e)
fr Ibr

den freien Losbrief bekommen (ernılt22)
ihren freien Losbrief

S ir Ibr seinen freien Losbrief
Erh Freiherr
Geb Gebühr
Jahrg Jahrgang
Jahrh. Jahrhundert
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INCOorp incorporiert
kaliser]l. kalserlich
kr Kreuzer
Legit Brief Legitimationsbrief
"ThK Lexikon für Theologıe un! Kirche
Mitt Mitteilung

DPCI und uch Pro
pol politisch

Seıte
Sp Spalte

Taler (Thaler)
"Lom Tomus
tschechosl tschechoslowakisch
vgl vergleiche
VerW. verwıtwet
Zur Beachtung Insofern nicht e1gens angegeben, wurde beı der Lokalisatıon der

Namen zıtiert nach Catalogus clerı Pragensıs. Catalogus
clerı Bohemo-Budrvicensis un!

Der (Grosse Herder ufl 1931

1679 den Aprıl Augustin Starck un:! Mathes seın Sohn
Herrn Pachta auf Lyblıtz ohne Entgeldt.

1680 Anna Herzobantın Von Amplatz auf Poritschen TON-
berg

1680 den AT Nov Anna Thuman elines Herbergers VO  a Dobrzan
Tochter nachher Saaz
Daniel Pachta VON Ra]jow (früher Rajhofen) AauUus einer alten Familie, welche 1623 ıIn

den Wladykenstand 1654 in den Ritterstand erhoben wurde. Er War Herr auf Keschitz,
Liblitz, Bosın, ebus, Bratzen, SträaZz, Schreckendorf, uletzt auf ONsperg un! STAr
1682 Der polit. Amtsbezirk Bischofteinitz (Bischofteinitz 1913 324/25.
Liblice, Ort 1m Bezirke Böhmisch TOod.

Amplatz Dominium des Stiftes Chotieschau, welches unter Propst Michael Kastl
(1666-1698) mıt Przestawlk 1m Te 1677 samt Patronate un! irche gekauft wurde.
Trajer Johann, Beschreibung der 1Öözese Budweis (Budweis 1862 816/17.

Kron-Poritschen der Roth-Poritschen, Pfarreı Schwihau Bezirk Klattau. orf miıt
einem ch1losse Auf die Besitzer VOoNn Porie Nikolaus Ritter SIO VO:  H Drahenic folgen die
Grafen VO.  - Kronenberg Kroneburg Traf Otto 1665 Im Te 1709 gelangte die
Herrschaft den Reichsgrafen Johann Georg VO.  > der Hauben und 1mM Jahre 1717
seine Tochter Franzıska Augusta verehl. Gräfin Törring VO)] Jettenbach. Trajer
a.a.0. 834 Rıtter Kral, Der del VO.  — Böhmen, ähren un! Schlesien rag
130

Dobran Kreıs Mies bereits ZUU. Zeıit der Gründung des Klosters unter den Städten
und Döriern erwähnt. Schmidt Georg, Patronatspfarreien und Pröpste VO.  - Chotieschau,
des ehemalıgen OSTeEers Chotieschau, Ord. Praem., 1m Mittelalter. Analecta Praemon-
stratens1a 1936 Tom. AL

aaz (Zatec) Bezirksstadt ın Nordwestböhmen, rechts a.d Kger. Mittelpunkt des
bedeutenden Hopfenanbaugebietes Böhmens.
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Ao 1681 Andreas Rauner VO  a} Teinızel 6) en Malzer se1INn ireyen
Loßbrieff auf Prag bekommen

Ao 16892 30 Aprıl dam Brändl VONN Hrazen e1in FKFleischhacker
selnen freıen Loßbrieff auf laz S) bekommen

Ao 1683 Anna Lohrın VO  a Staab 9) Ihro Kxut auf Temitz 10)
Ao 1683 Anna Kneißlin VO  w Skassow 11) Herrn Kokorzowecz auf

odt Augezdt 12)
Ao 1683 Anna Kralın VOoNn Lytız 13) Herrn Grafen Stammbach auf

Lyblın 14)
Teinitzl 1m Bezirke Klattau, mit einer Rıtterveste. Herr auf Temitzl! raf Wılhelm

Albrecht Krakowsky VO  w Kolowrat; un! seıne (+emahlin Ludmailla geb. Freiin Hyzerle
Von Chodov. 1688 Irayer 208

Hradzen (Hradec) Bezirk Mies.
5) laz eın Meierhof wa km fast südl der Beziıirksta: Bischofteinitz In West;-

böhmen.., der unter Wiılhelm Taf ope. VO: Lobkowitz des Schutzherren VON Bischo-
einitz 1609-21) als igentum der Stadt Bischofteinitz gegeben wurde. Liebscher, a.a.0)
286

Staab eines der drei Städtchen des Gründungsbesitzes. Schmidt Georg, Patronats-
pfarren U, Pröpste VO:  - Chotieschau. Analecta Praemonstratensia om AT

10) Bezirkstadt (Horovsky Iyn) ıIn Westböhmen mıt einem 1m Renaissancestil gebau-
ten Schlosse des Kürsten Irauttmansdorff-Weinsberg nördlichen Radbusa-Ufer,
ursprünglich Burg der Prager Bischöfe, deren Besıtz die War. Darüber ausführl
Leopold Klima, Bischofteinitz 1ın der Geschichte seıner Kirchen (Festschrift ZU 600
Jährigen Stadtjubiläum der Kreisstadt Bischofteinitz. Herausg. Dr. 0Se; Hütt!
24 {f. Das dortige Schloß gewährte 1639, als sengend un! brennend Baner nach seinem
diege über dıe Sachsen eingefallen War, dem Propste Zacharias Bandhauer (1639-57) mıt
den Chorfrauen ochen Jang Schutz. Beiträge ZU.  — Geschichte des Stiftes Tepl
(Marienbad 1925

11) Skassow-Dorf der Pfarrei Meecin Bez Prtestice. Die Kdlen Wiılhelm VONN Bor
OTa Wilhelm 111 VO  e Pottenstein und Ulrich VI VO:  _ Pottenstein verkauften 1326
ihr orf Skassow (Lhota) bel Prestitz samt Wald das Kloster Chotieschau. Schmidt;
Georg, Burgen Westböhmens IL 'eıl (Mies 1928

12) Roth-Aujezd Bez Mies Pfarrei Auherzen. Gründungsbezitz Grdgbes. Johann
Heinrich Kokotowec VO  w} Kokotowa se1ıt 1673 Herr ut Preitenstein, Stiahlau, Prohor
un: Wiılkischau Schmidt, Burgen 11 33 (Genealogische Skizze der KokoTowec).

13) Lititz Bezirk Pılsen. Mıt dem au der Burg Littitz (  ;  ) begann die erste
Periode der Chotieschauer Herrschaft ber Littitz. Im Laufe der Jahrhunderte wechselte
Lattitz wiederholt seine Besitzer un! TST unter dem energischen Propst dam Hasler
(  S  ) kam Littitz wieder In den Besıtz des Klosters bis ZULC Aufhebung 1782
Schmidt, Burgen IL 13-18

14) Lıiblin Bezirk Kralovice. Das G(Geschlecht der Rıtter VO:  — Stampach » (slavısıert
für Steinbach !) ist deutschen Ursprungs. Die Burg Steinbach 1m ehem. Kılbogner Kreise
War ihr Stammsıitz. Die Nachkommen blühten als Grafen noch die Mitte des
Jahrhunderts. Vlasak Kranz. Der altböhmische del und seiıne Nachkommenschaft nach
dem SUjährıigen Kriege. Tag 105.
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Ao 1684 dam Saltel VO  an Teıinıizel Sse1n freyen Loßbrieff bekom-
inen

Ao 1684 dam Sartorı eiInNes Herbergers Sohn VON Dobrzan 15)
Herrn Grafen VO  S obkowıtz auf Bılın l6)

Ao 1685 Anna Wılımın des (+emeın ütters Kottowiıtz .4
Tochter ihren ireyen loßbrıeff bekommen

Ao 1685 Anna Mathesın des Schaffmeisters Lazan 18) Tochter
Herrn Wratıislaw auf Chlumzan 19)

Ao 1686 Anna Magdalena Tuuldtsgutin VO  an 29 ıhren freyen
loßbrıeff auf Strakonıutz 20) bekommen PEI 18 2oa)

Ao 1686 Anna Hugnerın des Hütters VOIl Auherzen 21 Tochter
ıhren ireyen loßbrieff auf Prag der jezıgen Thorwartlın Schwester

PEeI

15) Dobrzan (Dobrany) Bezirk Mies, eINeEs der dreı Gründungsstädtchen. Schmidt
eOTZ, Patronatspfarren Pröpste.

16) Bılin, Stadt 1m nordböhmischen Bezirk Dux zwischen Krz- un! Mittelgebirge.
Sseıt 1464 1m Besitze der Graften obkowıtz Der direkte Stifter der fürstlichen Linıe der
Popeliden ist der beruhmte Staatsmann Zdenko VO obkowitz, der bereits 1Im TE 1624
dıie Fürstenwürde Trhielt. Vlasak Hranz, a.a.0

17) Kottowitz (Kotovice) orf der Pfarreı Tuschkau orf Bezirk Mies.
18) Laschan LaZany) Bez Mies eiıne Einschichte bel Staab eıträge Geschichte

des Stiftes Tepl
19) Chlumean y ıIn der Pfarrei Dobrzan Bezirk Pitfestice. Die Rıtter Chlumeansky VO.  -

Piestawlk hatten ihre tammrveste ın Prestawlk. Bereıts 1m Jahre 1240 werden S1e UL-

kundlich rwähnt. Mit Wenzel Leopold Chlumeansky VO:  D Prestawlk un! um6can,
Küurst Erzbischof VO.  S Prag, SLAaTr 1830 dieses Geschlecht AauS, LIrajer a.a.0 816/17.

20) Strakonitz-Bezirksstadt (Strakonice). Bereıts 1243 00 Convent des Johannıiıter-
ordens. uch eın ‚es Schloß, das mıiıt dem hem. Priorats- un! Konventsgebäude ın

Verbindung WAar, War der Sıtz des 1769 Emmanuel raf Krakowsky VO:  H Kolowrat.
Trajer, a.a.0 517

20a) Gulden Kloren. Gulden, deutsche Silbermünze, ın Osterreich uch seıt
dem Jahrhdt. Kaisergulden, Rheingulden (vgl Minulostiı zapadocceskeho raje VILI
P} 1970 1650 Ludwig rafi VO:!  s Sinzendorf VO  a Jan Vıkart (Pikart) Viesovec ıne

WForderung VO  w AD Rheimischen (Aulden hatte.) Konventionsgulden, Floren genannt
Verdenhalden Fritz, Ite Maße, Münzen, Gewichte Aaus dem deutschen Sprachgebiete.
(Neustadt a.d Aisch 1968) 26 Erst nde des SA Jahrhd. wurde der (Julden dem
bekannten erte VO. 2/3 Talern der Speziestalern ausgeprägt. Halke Handwörter-
buch der Münzkunde. Berlin 1909 354 Siehe uch Anmkg 33a Thaler-Taler.

21) Auherzen Bezirk 168 Pfarrei des Prämonstatenserstiftes Tepl Hier siedelten sich
bereits ZUTLC Gründungszeit des Osters Chotieschau die Zinkauer Rıtter Schmidt,
Burgen I1
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Ao 1686 Andreas Mıkess VOoNn Stich 22) Eın Schaffknecht Herrn von

Augezdt auf Brzehniz 23)
Ao 1686 Agnes Dematın VOIlL Staab Ihren ireyen Loßbrieff auf

Prag bekommen pPeEI
Ao 1687 Anna Susanna Rennerın VO  s Staab Ihren ireyen loßbrıeff

auf Pılsen 24) bekommen PEI Ducaten
Ao 1687 Anna Bräntnerin VON Chotjieschau Herrn Prälaten 25) auf

Kladrau
Ao 1687 Andreas VON Staab Eın Student Se1IN freyen loßbrıeff

ZUIX ((e1stlichen Standt bekommen
Ao 1687 Abraham Tauzemsky VON Stankau 26) seınen freyen loß-

brieff bekommen
1687 Anna Klanın Herrn Graffen Bertoldt auf Merklin 27)

22) Stich-Wstuch (VstiZ) Bezirk Mies, Ortschaft der Pfarrei Chotieschau. Der energl-
sche Propst dam Hasler (1558-1585) unternahm Schritte, für den Verkauf entlegener
Bezıtzungen ın der Leitmeritzer Gegend (Knzowan, Kuschowan, Polepp u.a.) die nächsten
Dörfer des Stiftes Littitz, Hrobschitz, 1C: un! Nürschan) wieder zurückzugewinnen.
Dies gelingt ıhm uch 1569 durch Zitierung der Brüder eter un! Smil Von eschin Vor

das Kammergericht. Schmidt, Burgen 11
23) Brzeznıtz (BrTeznice) mıiıt einem Schlosse Bezirk Blatna. Durch die Konfiska-

tıon der Herrschafit BtiTeznice ach der Schlacht eıßen erge ging durch Kauf
dieselbe VO  - Georg VO: Okschan auf Adaukt Jenisek VO  w Ujezd (Augezd) 1623 über.
Nach dem ode des Johann 0SE: Freiherr VO:  - Ujezd 1726 wurde die Herrschaft Breznice
und Hradischt dem Reichsgrafen Wilhelm Albrecht Krakowsky VO Kollowrat miıt der
Auflage überschrieben, daß {a seine Nachkommen den Beinamen « Freiherr VO:  -

Ujezd ühren uch das appen dem ihrıgen beifügen musse. JIrajer, a.a.0 476/77.
24) Pilsen (PL  n) zweitgrößte Stadt Böhmens der Vereinigung der 1eTr dem

Böhmerwald entströmenden (GEWÄsSsSeETr Miesa, Radbusa, Angel n Uslawa. Das Kloster
Chotieschau 1er eın eigenes Haus, ın das sich dıe Chorfrauen U: ihr Propst wiıieder-
holt ın Kriegswirrnissen VO.  - den heranziehenden feindlichen Iruppen zurückzogen.
Beiträge VLE Geschichte des Stiftes JLepl and

2.')) Abt Coelestin Mendl 1666-89) des 1108 VO: Herzog Svatopluk gegründeten
Benediktinerstiftes Kladrau. Weschta Wilhelm, Kladrau. (+eschichte des OsSters un!
der Stadt. (Dinkelsbühl 1966 K

°6) Stankau ort (Ves Stankov) 4: Markt VO]  5 einander durch den Iuß Radbusa
renn 1m Bezirke Bischofteinitz. Im Jahre 7 beide dem Prämonstratenser
Chorfrauenstifte Chotierschau unter Propst Miroslaus (1271-1298) VOIl 1do VO)  -

Stankau geschenkt. JIrajer, a.a.0 779
S7) Merklin Beziırk Prestice. Hier befand sıch diıe tammrveste der Rıtter Merklinsy

VCNn Merklin. Dieses Geschlecht blühte noch 1720 1663 gehört das Dominium Merklin
dem Freiherrn Jakob Yı Berchtold u. ist 1690 1m Besitze des Grafen Franz Zdenko
Nowohradsky Kolowrat. Lrajer; a.a.0 823
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1658 dam Klarner des Müllers VO  a} Przestawlk 28) Sohn seın freyen
DEr 18loßbriıeff auf Colmar ın Klsaß gelegen bekommen

1688 Anna Pazpalıkın des Krawarschen 30) Tochter Prestawlk
Herrn Graffen aut upau 31)

1689 Anna Appelın VOIN Stich onsten Zaben genannt Eınen ireyen
oßbriıef bekommen

1689 Anna Hogın Oonsten Kühmaulın genannt e]ınes Herbergers
Tochter VO  a Dobrzan iıhren freyen loßbrieff auf Prag bekommen

1689 Anna (+einermännın VOILl Staab Herrn Baron Przichowsky 32)
auftf Lybotschan

1690 Anna Hoschiıin des GÖörg Hoschen Hrazen Tochter Herrn
Bertoldt Wılhelm Graffen VOIN W aldsteın auf Bielohrad PEL

thaler 833)

28) Prestaviky Bez Mies km VOL Dneschice Bez Prestice entfernt. 1677 wurde das
Gut Prestawlk samt Kirche U, atrona Chotieschau gekauft. Hıer ist, die alte Stamm-
veste der KRıtter Chlum6©ansky M Prestawlk Chlumean. Dieses Geschlecht STAr 1830
Aaus,. Irajer, a.a.0 816/17.

29) Colmar Hauptstadt des Ober-Kilsaß un! des französischen Departments aut
hın Ostfuß der Vogesen

30) Krawarsch. Eın Slawısmus, der Viehfütterer, Viehhirt bedeutet.
31) Roupov 1/2 Stunde VO: Pfarrdor{fe Vreskovice entfernt, Beziırk Prestice Stamm -

burg der Herrn VO:  s Ruppau Heute 1Ur mehr Überreste der en Herrenburg. Im Tre
1670 kam Ruppau Kranz Hartmann Taf VO:  - Klenau. 1707 kaufte Johann eorg
Reichsgraf VO.  \ der Hauben. ach dessen ode MC erbte seine Tochter Kranzıska
Augusta verehl. Gräfin Törring VO. Jettenbach JIrajer, a.a.0 SI

32) Johann Przichowsky VO. Przichowitz, AUuS dem Rittergeschlechte gleichen Namens
dessen Rıtterburg 1n Przichowitz bereits nde des Jahrhunderts rwähnt wird.
Irajer. a.a.0 831/32. Lybotschan (LiboGan) Bez Aaaz. Liebotschan wurde 1226
erstmals 1n einer Urkunde rwähnt. Der dortige Meierhof gehörte In früherer Zeıt
DaaZz, wurde dann 1357 dem Postelberger Kloster übereignet. Später wechselten die
Besitzverhältnıisse häufig. Saazerland, Hopfenland (München 1959 261

33) Unter- Biıela, uch Böhmisch Neustadtl! genannt, nördlich V, Wscherau Bez Kralo-
1C6e gelegen mit der Burg Biela-Bielohrad (wohl Anfang des Jahrh erbaut). Die
Aıtter VO  - 1e1a zäahlten 1m den ansehnlichsten Geschlechtern Westböhm-
C115. vach einer Übersicht der Besitzer VO.  - Biela veräußerten bereıts 1511 die en des
1510 TEC. VO Kolowrat auf Liebstein, seine Stiefsöhne Johann U, Bernhard VO.

W aldstein Biela Wenzel VO:  — RoupovVv. Von sıtzen auf Biela die Grafen VO:!

Wrzesowitz, bis 1755 Schmidt Burgen IL 49 (Geschichte der Burg deren Besıitzer
ebenda 41-48).

33a) Thaler-Joachimsthaler Stadt 1M SÖöhmischen Erzgebirge (Jachymov). St. J02-
chimsthal einst durch seınen Silberbergbau berühmt. UurCc. die Grafifen Schlick wurde
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1690 Andreas Ihl [0781 Czernotin 3 Eın Schmidt den Consens auf
Dobrzan bekommen PCI thl

1691 Anna Bernicklin VO  w Staab iıhren freyen
PEr Ducaten bekommen

1692 Andreas Großkopf. Eın Schmidt VO  s NeudorTff. 35) Kın (Consens
auf Dobrzan bekommen PEr Ducaten 35a)

1693 Andreas Janka VO  a W asser Augezd 36) auf Dobrzan den Consens
bekommen PE Ducaten

1693 Adamus Franciscus Kohout VON Lyschın ZU Geistlichen
Standt

1694 Anna Heınzlın des Mathes Heılnzels (+artners Tochter Herrn
Prälaten auftf Kladrau PEeI Thaler

1694 Andreas Schirp VO  a Staab VAASR Geistlichen Standt ohne
Kntgelt

1695 — AHNna Rodtin VOoN Staab auf Kzınıec 39) pPer thl
1695 Anna Lowıin onsten Kallıwodin VON Staab Herrn Bohausch

auf Wochowa pPeI

15158 begonnen die reiche Silberausbeute ZU vermunzen. 1566 wurde der Thaler ZUTLC

gesetzl. Reichssilbermünze Thoben gleichzeitig auf TEUZET herabgesetzt, weiıl
inzwıschen dıe Kreuzerrechnung ın Suddeutschland 9 Osterreich allgemein gebräuchlich
wurde. Der 1mM Sanzen Reiche geltende Speziestaler, der nunmehr den Namen
taler führte, wurde nach Verordnung VO: auf 11/2 Gulden festgelegt.

Handwörterbuch der Münzkunde. Berlin 1909 51-54
34) Czernotin-Pfarrei Dneschnitz Bezirk Mies. Mıit dem Kauf des Gutes Przestawlk

durch das Kloster Chotieschau oMM: uch das bereits 1m Gründungsbesitze Chotie-
schau gehörige Czernotin (Schmidt Patronatspfarreien a.a.0 Schmidt, Ver-
schwundene Dörter ıIn der Staaber Gegend ıIn Westböhmische Heimat ahrg 75)
wıeder ın den Chotieschauer Stiftsbesitz. Siıehe Anm.

35) Neudrof Pfarrei Dobrzan Kr. Mies.
399} Dukaten (Dukat) Münzgewicht ın Osterreich Dukaten (Gjran (Österreich)

ort (Gran (G) 0.073 Dukatengran 0.058 ) Österreich) 9-1 deutsche
Reichsmünze. Dukat Gulden. Verdenhalven Fritz a.a.0 AA U,

36) Wasser-Aujezd Ugezd Minor (Vodni gezd) orf der Tepler Stiitspfarrei Dobrzan.
Bezırk Mies. Von Propst Pernold 1312-26 gekauft Beiträge ZUTCF Geschichte des Stiftes
JLepl 1R

37) Lischin (Lisina) Piarrei Staab, Bezirk Mies. Lessyna.
38) Abt Toblas Hobmann A UuUS lan (Westböhmen) eschta a.a.0 119
39) Czenic orf der Pfarrei Chudenic, Bez PrTestice.
40) W ochov-Wochowa-Bochowa-Meierhof des Allodialgutes Malesitz. Schmidt Burgen

HE 71 16 E 95 ; Pfarrei Veiprnice Bezirk Pilsen. Bohus Von Otesie Wenzel Samuel Alter
del. ncolat 24.5.1662 Ritter Kral, a.a.0
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1696 Anna Lenhartın von Kottowiz Baron VOonNn Kaysersteimn auf
Woleschna 41) PEI thl

1697 Anna Hauseriın VO  s Mantau Herrn Graffen auf Merklıin
PEI

1698 Antonıus Lenk VO  a Chotieschau S fr 1br. PCL
1698 Andreas Procop VONNn Staab ZU. Geistlichen Standt.
1699 Andreas Brozowsky VO  u Stankau se1n ireyen loßbrıeff bekom-

111611 PEI F2
1699 Andreas Hammerschmidt Von 2a9 ZU Geistl. Standt
1699 Anna Stallın VONN Staab Ihren ireyen loßbrıeff bekommen
1699 Andreas ürger VON Lelowa 43) eın freyen loßbrtıeff bekom-

I1nen

1699 Andreas Linxweıler VOoNn Chotieschau ZU Geistl. Standt.
1700 den Oetobrıas. Andreas Peyer VO  w Saluschen 44) dem Thumb

Capıtul Prag auf OUzısta 45) PDEL 10
1702 den Januar. Anna Kubattın VO  w Lyschın aut Merklin

verweglost worden PEI
FA den Anna Hawrankın e1InNes Schulmeisters Tochter auf Planız 46)

DEI 41/2
1762 den AA September. Anna Pecherin VO  S Elhotten 47) TrTen

freyen loßbrıeff bekommen PE

41) Woleschna (OleSna) Bez Rakonitz (Rakovnik) Johann Franz Freiherr V, ayser-
steın auf KAaczow Bez Jungbunzlau. ac Mitteilung KHoman Freiherr s Prohäzka,
der 1m Herbste 1972 die Edition des Genealogischen Handbuches Erloschener ONnm.-
scher Herrenstandsfamilıen 1m Verlage Degener Neustadt/Aisch angekündigt hat.
Schon 1m Jahrhunderte bestand Olesna als Cesk:  a und als orf emeckä OlesSna/
Böhmisch und Deutsch Olesna/und gehörte ZU. Hälfte ach ähren un! ZULC Hälfte nach
Böhmen. Schliesslich kam Deutsch Olesna Janz Böhmen und War ZU. Unterschiede
VON anderen Dörfern durch die Deutschen kolonisiert worden. Hosak Lad., Stiedoveka
kolonisace horniıho .  > Dye Öasopis spolecnostı prätel starozZitnosti. Rocnik 17}
Praha/1953/83, Anmkg 41

42) antau orf: der Pfarrei Chotieschau Bez Mıes.
43) Lellowa (Lelow) Pfarrei Staab, Bez Mies.
44) Saluschen (Zaluzl) Pfiarreı Albrechtsried Bez Schüttenhof{ien. Letzteres einst ıne

Schenkung 1g Wladislav N Böhmen das Prämonstratenserkloster Windberg
1ÖZzese Regensburg. Irajer, a.a.0 583

45) Czista-Cista, Bezirk Kralovice.
46) Blanitz (Planice) mıt einem Schlosse Bez Klattau.
47) Elhoten Lhota) Pfarrei Litiz, DBez Pılsen.
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1703 den AA Martı. Anna Kuzbauerin, Malzerstochter VO  a} Closter
Tepl 48) Ihren freyen loßbrieff bekommen

1703 den 25 Aprilıs. Anna Gründlin VO  a Stich Ihren ireyen 10ß-
brieff auf Prag bekommen PET

1705 den Novembrias. Anna W ölfflin VvVon Lytiz eines Hütters
Tochter Herrn Graffen auf Krzımıtz 49)

1706 den Januar. dam Haıretzil ein (+artner Herrn Prälaten auf
Kladrau 50) ohne KEntgelt.

1706 den Februar. Augustın Sykora. Kın Maltzer VvVon Chotie-
schau gebürtig. Seın freyen loßbrieff auf Prag bekommen per 35
seındt; bey Duzler Herrer durch Haubtmann erlegt un:
ann bezahlt wurden

Ao 1706 den ZA8 Oetobris. Apollonia Läutnerin. sonsten W ürstlin
Von Auherzen, Ihren freyen loßbrieff bekommen pDer

Ao 1706 Apollonıa Kuttenbergerin VoN Hrobschitz 52 Ihren ireyen
loßbrieff auf Prag bekommen PET

Ao 1707 den 28 Januar. Adalbert Kohaut VOon Autschowa Se1N frey-
loßbrieff auf G(Ütschin 52) bekommen PEr F

Ao 1708 den T Julı Adamus Seeberger VOoON Obersekerschan 53) den
ireyen loßbriıeff ZU Geistlichen Standt bekommen

Ao 1708 den g Oetobris. Andreas Weydner von Hrobschitz eın
Schmidtgesell der Stadt Pılsen verweglost worden PEL

Ao 1708 den Oetoberis. Anna Schwartzın Von Newdorff. Ihren
freyen loßbrieff auf Prag ohne KEntgelt bekommen

48) Tepl-Prämonstratenserstift VO)  - Hroznata 1193 gegründet. Relig1öser, kultureller
uUun:‘ wirtschaftlicher Mittelpunkt Westböhmens bis ZULC Enteignung 1945 (2
Sp 1365/66 Abt Raymundus 144 Wiılfert, Monastikon, I 317

49) Taf Wenzel VO'  w r! Herr auf Krzimitz un! Nekmir War 1ın Ehe ver‘  ahlt
mıiıt Marıa Theresia Gräfin Von Steinau einer Lochter des Grafen Franz VO:  - Steinau. Als
Heiratsgut brachte s]ıe das mıt Zinkau vereinigte Gut Zitin (Schittin) mıit. Irajer, a.a.0
230 Die Grafen VOonNnrstarben 1830 mıiıt Trafi Franz Josef Von Wrtby AaAuS. zımitz-
Krzimice Pfarrei Vejpernice, Bezirk Pilsen.

50) Abt Maurus Finzgut (1701-1729) gebürtig A UuS Staab eschta a.a.0 197802
51) Hrobschitz-Roböeice Pfarrei Liblin, Bezrık Kralowice. 1373 VONn Propst Udalrich

(  8-1  ) VO Edlen Heinrich vVvVon Rabenstein gekauft. Beiträge ZULC Geschichte des
Stiftes Tepl 55 Unter Propst dam Hasler (1558-1485) neuerdings zurückgewonnen
nach längeren Verhandlungen 1570. Schmidt, Burgen, IL,

52) Gitschin-Jitschin (JiGin) tschechosl]. Bezirkstadt Cidlina.
53) Obersekerschan Horni (Sekerfany) dem Prämonstratenserstifte Tepl INnCOorpor.

Pfarrei, Bezirk Mies.



279Das Prämonstratenser Chorfrauenstift Chotzeschau

Ao 1709 den Ma1)ı. Anna Weidtmerın VON Lytiız auf Prag PEI
EKEodem AaANNO den Junn. Anna Mareschın VO  w Lyschin. Ihro

Kxeellenz Herrn (}raffen Kollowrath 54) auf Merklin
PEI 3() kr 54a)

Kodem AaNNO den 2 Oetobrıs Anna Kıbrowın VO  a} ILyschıin nacher
Merklin PE

Eodem Aanno0 den 31 Juhn Anna Catharına Veıtterin VOI Stankau.
3() krEın Waıs für den freyen weglos

Ao 1709 7, Nov Anna Mühlramın VON Staab eınen freyen weglos
PEeI

Ao 1710 28 Maı Anna Schlıchtin VO  - Lyßowa Herrn (Jraffen 55) ach
Temiutz DET 3() kr

Ao 1710 November. Anna Braußerin VON Staab eınen freyen
weglos PEI 10

Ao 1731 Januar. dam Loser e1in Hirttenknecht Ihro och-
gräflicher (inaden Herrn Frantz Wentzl VO  w T  V 56) nacher
Krzımıitz überlassen worden der ynädıg Obrigkeıit für den Wegloß
bezahlt 30 kr

Ao 12113 11 Sept Andreas Lang] VOT Untersekerschan 57) auf Ihro
Hochwürd un!: Gnadt Prälaten VON Kladrau 23 Inter-
Cession gratis

Ao 174 19 Sept Apollonıa deß geel. Andreas Deglmann Tochter VONNn

Obersekerschan nacher Worhapschen 59) iüberlassen bezahlt 8 f]
Ao 1712 A Julhun Anna Catharına Koreg]lın Von aa ireyen

gratıswegloß

54) Taf Kranz Zdenko Nowohradsky VO.  o Kolowrat Trajer, 8803 823
54&) TeUzer (Krejcar), ursprünglich eine kleine Silbermünze, welche VO.:  - dem ihr

aufgeprägten Kreuze den Namen erhielt. Das Vaterland des Kreuzers ist TLirol Ent-
stehungszeıit das Daher uch Etsch- der Merankreuzer genannt, Allgemeıine
Verbreitung fand ıIn Süddeutschland U, Osterreich-Ungarn. Im Verein mıiıt dem Pfennig
D Heller War die wichtigste deutsche Scheidemünze. Wertverhältni: der TEl erwähnten
Münzen Halke a.a.0 167/68. Kreuzer als Sıilber U, Kupfer-Scheidemünze
Österreich se1it dem Jahrh. ennige Culden Pfund Pfennige.

55) raf ann Josef VO Trauttmansdorff Herr auf Teiniıtz (  ) Liebscher,
a.a.0 204

56) siehe Anmerkung 49
57) Untersekerschan (Dolnı Sekerany) Pfarreı Obersekerschan Bezirk Mies Chotie-

schauer Urbar VOILl 1367 Minor vılla ekyrzan. Schmidt. Patronats-Pfarreien 50)
58) sıiehe Anmerkung
59) Worhabschen (Vrhavet) Pfarreı Obersekerschan, Bezirk Mıes.
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Ao 1.7 17 Martın. dem dam Müllramb VvVon Staab ireyen Weegloß
Ao 1713 den 16 August. der Anna des selıgen Wentzl] Hawelka

Tochter VON Ratlowitz nacher Porıtschen
Ao 17 den Oetobrias. der Anna des Wentz] Holscher Tochter Von

Stankhau nacher Poritschen Kronberg 61

Ao 1713 den 23 Decembris der Anna des Paul Stransky Tochter
ireyen Weegloß gratıs

AÄAo LA14 den Apriulıs. Andreas ral VOoON Mantau, welcher ın den
Königshoff Prag 1n den Geistl. Standt etreten. gratıs

Ao 1714 Junn. Anna Glaserin Von Stich fr 1br nacher Saaz
bezahlt

Ao 1714 28 August. Anna Prockschin Von Gottowitz ach der
könı1gl. Stadt (Giran bezahlt 30) kr

Eodem AaNNO Oecetobris Anna Suüußıin AA G  a} Chotieschau auf Merklin.
Ihro Kxeellenz S auf Merklin gratis

Ao 1745 den August. Anna Kockıin Von Staab gebürtig fr Weg-
loßbrieff geben worden nacher Pılsen auf Intercession Ihro Kxeel-
lenz Herrn Doector Holster gTatıs

Ao 719 den Oecet Anna Spillerin. Kınes Hürtten Tochter hat
Ihren Weegloßbrieff nacher Kloster Cladrau 65) überlassen worden

bezahlt 30) kr
Ao 1716 den Januarın. Anna des sel Wentzl Bartl geb Tochter

Von Lellowa nacher Teinitz verwegloßt bezahlt
Ao 1716 den 30 Oct Anna des Friedrichs Raymundt Tochter

Schmidts VO  a Holeischen 66) nacher Temuitz entlassen Za
GO) adlowitz (Radimovice) Pfarrei Wscherau, Bezirk Mies.
61) Poritschen-Kronberg. Siehe Anmkg
62) Königshof-Aula Regia Prag-Königsaal (Zbraslav) hem. Cisterzienserkloster
Zusammenfluß VO:  e Moldau RE Beraun. Gründer König Wenzel IL 1639 durch den

schwed. Feldherrn Baner durch Brand zerstört, wurde nach dem 30jährigen Kriege
wiederaufgebaut. 1785 wurde aufgehoben Lexikon Theologie Kıirche ufl

MS Hier dozierte uch der 20 seiner hervorstehenden Geistesgaben berühm-
te Propst Dominik Peterka 1706-36) durch ZWwel Kurse Philosophie. Köpl!l Robert
Das ‚hem. Praemonstratenser Chorfrauenstift Chotieschau. (Prag 1840 61

63) Gran-ungarisch Esztergom, Sıtz eines Metropoliten. Hier uch die VonNn dem sel
Kusebius (Domkapitular) Von Gran 1250 gegründete Eremitenkongregation der Pauliner
(Petriner). Siehe später Anmkg 264

64) sıehe nmkg 7 Merklin !
65) sıehe Anmkg
66) Holleischen (Holysov) Pfarrei dem Stifte Tepl incorporiert. Bezirk Mies Hollyssow

bereits 1m Urbar Chot. 1367 Schmidt, Patronatspf., a.a.0
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Ao 17746 den May ist auf Intercession des wohlerwürdıgen Herrn
Pfarrer Stanckau (Nahmens Frumb) dessen Schwägerın
Anna Marıa gebohrene Pachmayerın VOIl Markt Stanckau mıt TeEe1L
Kındern ; 9180 Margaretha, Balthasar und udmıilla, e1n freyer
Weegloßbrıef ertheıilt worden gratıs

EKEodem aNNO den August. ist, dem Andreas Springer VON Strzelıtz 67)
17eın ireyer Wegloßbrıef erteılt und dafür bezahlt worden

Item den 12 Oct Ist der Anna (AJündtanın [0)]81 Markt Stanckau
Eın ireyer Ibr ausgehändıgt un aTiur bezahlt worden

Ao 17 16 28 Dezembrıs. Von der Anna des Nıclas Pılneg Tochter ZUT

Holeischen
Ao 1717 iın Kmpfang
Ao 1717 den Apnilıs. Von der Anna des Andres Kohout Mühlers

Tochter VO  an Lyschın Tıtul) Herrn Prälaten VO  en Kladrau 68)
nacher Prystitz $9) In der Untertänigkeıit überlassen worden

PEI
Ao 1717 Juhr der Anna Catharına Ausımın 1n Hradzen des qe]

anß Ausım Tochter Hochfürstl. nad VO  s Schwartzenberg
ach Pılnıkau 70) entlassen

Ao 14717 Nov der Anna des sel Wentzl Babırl Tochter VO  H

Stankhau Ihro (+naden ({raffen Hubert VOoNn Althann 7  Oa)
nachher Hradek entlassen bezahlt 30 kr

67) Strelitz (Strelice) Pfarrei Hradzen, Bez Mies.
68) siehe Anmerkung
69) Prestice Bezirksstadt ehem. Dominium miıt dem ute Zerowitz. Bereıts 1359

Propstel des Benediktinerklosters Kladrau 1578 wird diesem Kloster das Gut Prestice
entzogen. 1705 abermals 1m Besıtze des Benediktinerklosters Kladrau durch Kauf VO:  w

Marıa Josefa Gräfin VO:  - obkowitz, Tochter des Girafen VO.  - ubna, unter Abt Finzgut.
Irajer a.a.0.,; 829/30.

70) Pilnikau in Nordostböhmen bei TITrautenau. Schwarzenberg VO.  g Ur-Adel
sprünglich AT Seinsheim. Freiherr 1429 ; Tali Freiherr VO Seinsheim 1529
uUurs Johann Traf Seinsheim Geheimer Rat, Kämmerer : Reichs-
Hofrats-Präsident. . 11673 Krneuerung der Erhebung der Herrschaft Krummau
einem Herzogtum u erzogtite. dam Franz YHüursten A Schwarzenberg, Rıtter ral
An Dobra Voda, Der Adel, 237

/09) Hradek, heute 1Ur mehr spärliche Überreste der Burg bei Zwinomas (Swino-
mMazy Pfarreiı Welperschitz (E  ) Bezirk Mies. Von Althann altes Adelsgeschlecht.
Althann VO  - Goldburg un Murstetten Freiherr für Hofkriegsrat, Grafen
für denselben 0.2.1609 Adalbert Rıtter Kral, a.a.0
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Ao 747 den Novembriıs. VON Consens der Anastasıa Schipın
VO  w} aa sodann Johann Fıkscher nach Dobrschan geheiratet

Ao 1747 den Dezember. Von der Anna Trnkın des seel. Bartholome
Irnka Tochter Stankau ireyen Weegloß empfangen

1717 Dezemb. dam Schlög] VO  w Lyhn 72 miıt se1n Weıb Catha-
rna 8R Tochter Catharına Ihro (naden Tau 72) gnädıg entlassen
auf Krzımıutz dessen Sohn Mathes bleibt dem Kloster

1718 den 13 Oecetobr der Anna Fritschin fr Wegloß AUS dem orf
Robschitz

Ao 47 den D Norvr Anna Weberın von Lytıtz mıt ireyen egloß
In dıe Stadt Kladerau ireyen Bürger ZUT Ehe Johann ırl gratıs

Ao 1718 Von der Anna Kaltzın ZUL Platnıtz 8 fl
Ao 1719 den Martı. Adalbert Firsl oder Storizka VON aa mıt fr

egloß entlassen bezahlt
Eodem Anno den Man. Andreas Heıdler VO  s Staab des sel

Mathes Heıdler Sohn mıt fr Wegloß entlassen
welcher auf selner EKErbtheil VvVon der Magdalena Pıttnerin Staab

erheben Se1InN werden.
Eodem Anno den AprTulıs, der Anna Häuplın eycnVON Staab {r

Wegloß
1719 Anna Bralın VONN Staab ist 1ın Lıttera
Ao 1720 Junn. Adalbert Schönberger VO  D Wasser Augezd als

SCWESCHEI könı1gl. Stuckknecht mıt ireyen Wegloß entlassen
ach Ludıtz 7öa) dedıt 4 fl

71) Lyhn (Urbar Klosters 1367 Linie Schmidt, Patronatspf. 49) Pfarrei Auherzen,
Bez Mies.

72) Marıa Theresia geb. Gräfin Vn Götzen In erster Ehe des FKFranz Grafen V Wrtby auf
zıimitz. Mitteil. Roman Kreiherr y Prohäazka. Beı Irajer a.a.0 230 heißt dieser
ber Wenz/]| y ! siehe uch Anmerkung

73) Robeice Pfarrei Liblin Bez Kralovice. Hrobschitz wurde unter dem energischen
Propst dam Hasler (1558-1585) mıiıt Latıtz, 1C. Nürschan 1570 wieder das
Kloster nach Verkauf der entlegenen uter Enzowan, Ruschowan HS zurückgekauft.
Schmidt, Burgen IL

74) Blatnıtz dem Stifte Tepl incorporierte Pfarrei, Bez Mies.
75) Stückknecht-Konstabler, bedeutet 1m woörtlichen Sınne Feuerwerker. Im Kriegs-

falle bediente mit seinem Stückmeister das (Aeschütz. Im Frieden arbeitete seıt
Aufkommen der Artellerie In der Geschützgießereı. In Österreich entsprach bis 1779 der
Altfeuerwerker einem Unterleutnant. Haberkern- Wallach, Hılfswörterbuch für Histori-
ker (Bern-München 300, 602 un: 198

/99) Luditz (Zlutice) nordwestböhmische Bezirkstadt suüudöstlich VO  - Karlsbad. Seit
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den ZAS Oetobriıs. Andreas Johannes Steng] des Martın Steng] von

Holleischen Sohn In tatum eccles1astıeum ad aulam reg1am
gans un irey gelassen wurde oTatıs

Ao 1793 den Januarıl. Anna Sayffertin des Wentzl Sdayifert
Closter Kochs Eheleiblich Tochter nacher Wenußen mıt
In der Untertänigkeit losgelassen worden

(Fortsetzung folgt)

nde des Jahrhd. 1m Besıtze der Rıtter VO  - KokotTovec VO)  - KokoTow, welche 1680
mıt Karl rTaf Kokorow VO: Kokotfewec 1n den Grafenstand rhoben wurden. Vlasak Hr.

a.a.0 9l
76) W enussen (Bdenegves), Bez Mies.


